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Kunst, sieh Geld zu verschaffen.
(Fortsetzung.)

Z.
Die Lebensversichernngs-Anstalt.

(Unter Lebensversicherung wird ein Vertrag ver-

standen, den Jemand mit der Bank dahin abschließt,

daß ihm gegen gewisse jährliche Leistungen eine be-

stimmte, nach dem Erlöschen des eigenen oder andern

versicherteu Lebens zahlbare Kapitalsumme zugesichert

wird. Die Urkunde, welche die Bank darüber aus-

stellt, heißt Police; die jährliche Leistung heißt die

cäSrämie.)
Am andern Morgen traten zwei Leute in das

Comtoir des Bankiers Pfennigbauer, welcher einer

der Agenten der Lebensversicherungs-Bank ist.

,Dieser Herr,« sagte der Aeltere, auf den Jüngern

zeigend, ,wünscht sich eiiiziikattfen.«

Der Baukier steckte die Stahlseder hinters Ohr

und fragte:

,Wie heißen Sie?«

.Jch heiße Agathon, Freiherr v. Griitzntacher.«
,Wie alt sind Sie?«

,45 Sabre.‘

,Dars ich um Jhren Tausschein bitten?‘

jHier ist er.c .

,Haben sie ein ärztlichesAttest, daß Siegesund sind ?‘
,Hier ist es.c

Der Bankier untersuchte die Papiere nnd nickte
mit dem Kopfe.

,Wie groß soll die Summe sein, mit der Sie
Jhr Leben versichern wellen?c

,4000 Thaler.c

,Gut. Wollen Sie sich sogleich einkaufen ?‘
‚Sa!‘

_(4 x - ‚a.- . _

___ —-—-«-—.-.....la.,.—

  

,Die Prämie wird nach § 50 der »Verfassung«
aus ein ganzes Jahr vorausbezahlt.c

,Wieviel beträgt die Prätiiie?«
,160 Thaler.«
,Hier sind 160 Thaler,c sprach Herr v. Löffel-

meyer, der diese Summe seinem Freunde Griitzmacher
Vorschoß. .

Herr v. Grittzmacher erhielt eine Police von
4000 Thaler und eine Quittung über die bezahlte
Prämie.

,Bruder,« rief Herr Von Lösfelmeyers ,nuu ift
Dir geholfenX

,Geholfeu? das kann ich noch immer nicht ein-
sehen. . .‘

,Weil Du dumm, stockdumm bist.c
‚Reine Jnjurie11,« rief aufgebracht Herr Agathon,

Freiherr Von Grützmacher.

,C-Istill,c rief Herr von Löffelnieher.
4.

Der Rentier.

Jni dritten Stockwerk eines Hauses inder Frosch-
gasse wohnte Herr Wachtelhnber, welcher erst mit
Pferden, dann mit Büchern und zuletzt mit Papieren
gehandelt und seit 15 Jahren von seinem- Renten
lebt. Er ist ein Hagestolz, der nur für sich nnd
einen alten Mops zu sorgen hat. Geizig, wie jeder
Neutier, gönnt er sich niemals ein Vergnügen —«-
seit 20 Jahren war er nur einmal im Theater und
auch da uur aus der letzten Gallerie gewesen. Ob-
gleich so reich, daß er sich Pferde und Wagen halten
könnte (denn Fortuna warf ihm einmal das große
Loos zu), geht er doch immer, selbst beim schlechte-
sten Wetter, zu Fuße, denn sein Geiz nennt es
eine gottlose Verschwendung, wenn ein Mensch, um
nicht naß zu werden, in eine Droschle steigt. Nur

werden angenom-
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Sonntags trinkt er ein- Gla»3- Rothwein-, von-. demk

die Bonteille 7-" Silbergroschen 6: Pfennige kostetzimi

Uebrigen trinkt er- nur Wasser« Seit- 10: Jahren

trägt- erx einen und- denselben-; Hut. Er kennt nur-

ein Vergnügen :; Geld,, Geld und wieder Geld-. An

langen: Win·terabendeu,, wenn, er: allein: mit seinem-.

Mopse am. Ofen-, sitzt» zählt er seine blanken: Thaler-

und preistl den-. Himmel,, der ihn; gesegnet hat« Dann:

nnd wann. macht er noch ein- Geschäftcheu:. d.. h-. er

leiht auf ein. Pfand den; zehnten Theil-. des Werthes

oder aus« ein. Papier-, das. so. sicher wie- ein. Noth--

schildsscherk Wechsel ist..

Herr Wachtelhuber hatte-.- diePolieeanzsich gebracht,.

5..

Grützmacher hattewsiedeuGeld.. Mittagss— speis’te er-

wieder im ersten- Hotel,, Abends-. gähute er. wieder im;

ersten Rang der Epen.

,C«ine Hand wäscht; die untere;‚jagte:{Zöffehuenen

,Jch halfs Dir,, nun hilf auch min. Ohne Umschmeifes

—- ichs brauche 300 Tl)aler.f-

,Hier sind fie..«--

Am andern Morgen-. reiste Lösfseluieher-,, um: sei--

um. Gläubigeruiausz dem Wege zu gehen—,, nach London-«

6«..
»Wenn-. ein Versicherten in: activen-. Kriegsdienstk
oder in Seedietist geht,, wird die sein- Leben:

betreffende Poliee ungiiltig.««
ä 61.1 der; Verfassnugider Gott«-» L..-V.-B"ank..

Ein- halbes Jahr war seitdem ve.rstri(heu.· Grün-.-

macher hatte wieder kein Geld ,·. diesmali aber-— wußte

er sich zu: helfen-» Er. schnitt sich eine neue Feder-·

und schrieb an-. Wachtelhuber folgendes-s Billet :;

Mein-. Herrl!

Jeh halte es· für meine Pflicht» Jhneux dieAnzeige:

zu machen-» daß ich gesonnen bin-» nach· Spanien zu;

gehen-, und dort für die; Sache der«: Christiiios. gn:

ftreitem Jch weis; zwar-» daß· ichs an: Ihnen-. ein-.

Unrecht begehe-,, denn wenns ich insKriegsdienste trete,.

so wird die mich betreffende Poliee ungültigzs alleiux

mir bleibt (aufrichtig gesagt) nichts Asudersi übrig-»

denn ich werde hier sehr gedrängtxvoneinem Wanne,

dem ich hundert Thaler schulde und: bei: auf Perso-

nalarrest angetragen hat. Sie werden einsehen, daß.

es weit vernünftiger ist, sich todtschieseeu als-einspek.-

ieu zu lassen. Nur tann,, mein Herr, wäre esmöglichs

daf; ich mich entschließe, meinen Plan anfzugebem wenn-

Sie sich geneigt find.«n ließ·en,. mir diese 100 Thaler-
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v-o«rzusfchi"eßens, wollen Sie- dies ni·cht,. so reise- ich-

morgen Abend.. - iit rücksichtsvoller Hochachtung wage

ich mild) zu nennen;

Ihren-. ganz-» ergebeneie

Agathon Baron von- Grützmacher;

Man denke sich Wachtelhsuberz Schreckens und-

Verzweiflu«ng.. Er eilte zu Grützmacher-,. macht ihm-.

tausend Gegenvorstellungen —- alles umsonst..

,Sie wollen also. wirklich nach SpanienPCs

3&1!",

,Abers bedenken Sie doch, daß« dann dies Police;,.

für die ich Ihnen 1500 blanke Thaler bezahlt-, nulb

uudx nichtig ist«-«

,Soll ich mich etwas ihretwegen:einsperrens lassen ?-

Hier sehenSie meinen Paß . . .. hier meinen Koffer-. . ..

in. einer. Stunde reise. ich-Es-

,Bleibenx Sies. . .. es bleibt-. mie- nichts übrig ———-

ichs werde Ihnen-. die hundert Thaler vorschießenzwennr

Sie mir schriftlich Jhr Ehrenwort geben« daß· es »Shi-

nen· nie-mehr einfalleni wird,. Kriegsdienste zu. nehmen«--

,Die 1.()()- Thaler und ich bleibe-«

,-Berfl«uchte Police ,_‘ mnrmelte:· der- erbsengelbse Ren--

tier-« und zahlte Herrn-« Grün-machen 100-«— Thaler,, der-

dafür folgenden-; Schein ausstellte :.;

‚8d; gebe Herrn-: Wachtelhuberx mein· Ehr.emvort,.
daß- ich, um. ihm- einen Beweis-.- meiner: Freundschan

zur geben, nie« mehr Kriegsdieuste nehme..

E.,,. ven: 13;. Mai 1835.. —-
Agathon Baron-. von: Grützmacher..««

T

Die Versicherung wird nnllund nichtig, wenns-.
Versicherten im, Zweikampf-, durch Selbstmord»

durch die lHülfe der. Gerechtigkeit fällt..
§ U4sder Veer d;.Go.th..L;.-V.-Banki..

Bierzehnz Tage später erhielt-; um 10 Uhr- Abends

Herr-« Wachtelhuber,, der schon: im. Bette lag , fingen-—-

dcs Billet::

Mseinr Herrls

Jch stehe am: Vorabendeeinessgroßen-;Ereignifses4»

Mein Leichtsinn- hat·. mich- verleitet", heutes Abend-« mit
einem meiner Freunde Ecartc’: die: Parthie um 5

Thaler,, zusspielen·.. Ich verlor in einer halben Stunde

13t Partieem -— Erst alsrs wir aufhörten, erinnerte

ich mich, daß ich kein Geld bei mir. hatte.. Jch muß

Ihnen dies 65 Thaler schuldig bleiben-, sagte ich zu

meinem Freunde.. Wie, rief dieser, Sie spielen·,,ohue.

Geld zu haben —- das ist insaml Jafauis '
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-—— nieiii-.H·err,, für diese Frechheit sollen Sie büßen,

Sie müssen sich-« Morgen-. früh- um 7 Uhr mit mir

fchlageu! Abgeniacht., — Morgen früh mit Tages-

anbruch mus; ich-

len.

Fällts mein-. Gegner, soc bleibt nichts- Anders übrig,

als die Flucht.. Wir; werden uns. also nicht

Abschiede

Ihrr

Agathon Baron-. von Gi«iitziiiacher..

(F-o.rtsetziiiig solgt.)»2 ««

Kleine Zeitung;
Verlilix Statistik. des-- neuen- Hausess Der Abs-·-

g·eordiieteii:. Minister undUiiterstaaxssekretaire 6. Hö-
here Berwaltungsbeaniie 25.. Landriithe 66. Offi-
ziere. 7.. Staatsanwälte 15.. Richter- 44. Rechts-
Auwalte 3;. Cominiinalbeamte12. Katholische Geist-
liche 19.. Evangelische Geistliche-L Professoren-. nnd

Adelige Rittergutsbe--Sil)iiliiiiiiiiier-. 5.. Aerzte l,
sitzerk 73««. Bürgerliche Rittergutsbxsitzer 9. Sonstige
Gutsbesitzer-. 9.. Pensionirte Staatsdiener 8.. Fabri--

Rentiersxlauten-. 5.. Kaufleute 10i Gutspächter 2.
5i Doppelwahlenx und-. Unbekannte 24.. Gesammt-

c ."'ziihl .-3;)2..
Miigdeburg,,17;.O«etbr.1. Vor-gestern fanden. hier vieles

Ungliicksfälle statt;. kanni. war Morgens eine Frau todtges
suudeii,,als- es» bekanutiwurde, Den}. sichs ein Schuhmacher
selben. Morgequ erhängt-. ein: Mann. ans Dein. Kirchhofe er-
schosscnxiinds ein. Arbeitoniann Mittags-. erhängt habe-»

Drcsden,.l4.. Octbr.. Die drani.;tis·.he. Autoriu Prin-
zessinAmaliavonSachseushat das. Unglück gehabt, völlig
zu erbliiideii.-. Sie wird-. sich-: in2Leipzig Der. Behandlung
dies Atigeiiarztes,-. Geheimrath Herrn .Cocciii»3, , übergeben, ‚ der
durch ei.:e.Operation-.das Uebel zu« heben gedeiitt..

Königssteiu,·11-.·Oetbr.«. Vergangeneii Sitiontag naardc
in deinDorfe Eiiiiersdorf die iieiierbaute Kirche eingeweiht«
und. das-Kirch.w.eihfest gefeiert-. Es war vom. Ortsrichter
ein langatmig. ein leichtes» bretternes Gebäiide,, errichtet,,
dkas inder Mitte einen Balken zii seiner Stütze hatte.. Die-
ser B.all«eii,.w.elcherx nicht recht in. Der Mitte sein-i mochte-
magst-en Tanzenden jin-Wege gewesen sein,.weszh.alb es-
bald. einem Der. Anwesenden einsiel,. dies Hiiidei·iiisz«sziis ent-
feinem. Er. schlug den Balken, welcher allein dem lustigen
HauseHaltgewäl)rte,,weg,,ebe noch Fürsorge getroffen war,
Das. aus andere Weiser das- Dach Hatt « erhiett.. Das Dach
stürzt zusammen-. und. begräbt unter seinen Trümmern die
Tiiiizerund Tänzerinueii. Leider wurden dadurch mehrere
Personen schwer, andere leicht verletzt«

Aus der Serien; _
Armee seit· Der. Einnahme von Seb.istopol lassen sich
in Folgeiideni. zusaiiinienfassent Bxild nach dein Sturm

Vom 8-. Sepibix rückte die verbündete Armee, etwa
in: der-. Stärke von öO„— 60,000 Manu, in südöstli--

MM

als. ein: Ehrenmann mich stel--

Beten: Sie für: niich,, das; ich nicht falle» denn

wenns Die Bank. erfährt«,, daß ichs im. Zweikampf ge-—

fallen; bin-, so. ist. nach §« 64 die-:- Poliee ungültig..

inehr-

sehen und darum-. nehme ich- schriftlich von Ihnen

Die Operationen-. der Kritik--
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cher Nichtiina nach dein Baidarthal, dem Quellen-
gebiet der Tschernaja,» welches sich östlich vou Ba-
laklava in einer Länge von-: etwa drei deutschen Mei-
len- erstreckt.. Hier-. befand sich- schon uni. Mitte-. des
Septbiu das Hauptquartier der Qperations-Armee.
Um diese Zeit begann der Uebergang über dieiTschers
min. Diese Stellung Der. Armee wird« im. Nordens
durch Die, schwierigen Höhen von Chamli dont dein
Gebiet zwischen den-«- Fliissen Belbek unds Tschsernajaxs
getrennt, welches die-s russische Armee inne. batte..'
Ein Theil der russischen Armee stand bei Markensiax
und« Tscherkes-Kermani (2.: deutsche Meilen von Ses-
b.astopol) und hinderte- den Ueber-gang. der-. Berbün--s
beten über die Tschernsajai bei Jukermanni. —- Die:
Verbiindeten, die den-» linken: Flügel der« Russens um--
geheiispzu wollen schienen; hatten niiii die-« Anfgabe,.
sich einen Weg über: dieHöhen von- Chanili zu-
bahnen und die vorgeschobeiien rnssischen Truppen-i
abtheilungen zurückziidrängeni Ju— Den zu- diesem-:
Zweck unternommenen- Qperationen sind. die Alliii«teni-
schon-. ziemlich weit-: vorgeschritten; Bereits: ani 19..
Septbr. drangen 2. Colonuen Jnfanterie über die HE--
heu. vonxChamli hinaus.· Ani. 2., :z.. und. (3.- Qetbr.
wurden: die riissischen Borp..osteii, über Den: Bel--
bek. zurückgedrängt, die Berbiindetenc konnten noch kei--
nen-. festen Fuß fassen und: zogen sich immer- wieder-.-
zurüifk Am Abend desx 9.·hatten- die Berbüiideten
die Linie von: Urkustai bis. Jaiiisali,». also.I bis- nahe-·
au. deu- Belbeck,, inne; Die« mehr toestwärtsxvorss
gedrungenen Triippeii: werben: obne: Zweifel-. eben--
falls- weiteres- Terraini gewonnen haben,·. und ein:
großer-. Theil der-. QperationssArnieex steht. wahr-—-
scheinlich jetzt bereits.- östlich,s, Dein: linken- Flügel-. der
Riissenx dicht gegenüber)“. zwischen-. dxmt Belbek und)
Den; Höhen von-Chamli..—- Bericht.des.-Adniiral.
Briiat2 vom 2..Oetbr.. über-( eine Expedition,-. von-:
Kertsch aus über dies riissischens Fort-J Tuinaiisund
Fangoriai welches vollkommen gelungen,-. uiid:- den-.
Feind einer QpertioiissBasisxs für· Den Winter-Felds-
ziig berauben-— wirdi Die Bernichstung dieser-beiden-
Plätze sollte-« ani: 3.. Qetbr-.· vollendet sein« —- Drei.
Forts oonKinburn sind-: ani- 17. bombardi-rt-worden«
Die Garnisoni hats capitulirt,-·, Die Forts-— sinds von.
Den: Alliirten besetzt-. Dies Flotte derAlliirten aukertx
vor. der Mündung des- Dniepen — (Russisch:) Ani«
1.5.- Ortbrr ist dersxFeinds auf der-· Landznngex von
Ki«biirn unweit der.«Salzseens mitt geringer Macht-
gelaiidet;. Sechs Dampsschifseshabeu am Abend-an-
gesiiiigeii,·,F·t«iiib«uriis: an; beschieszem Die Festung-. hat
mit-Erfolg geantwortetsunds einesder Schiffe beschädigt.
-—-— Jiiz Der" Krinn halten«-. die Verbiindeten den Hö-
henrücken im Angesichte Der}? Baidarthales stark be-
fetzti — Am. 16.- hatt einer Kasiionade zwischen denC\' ‚A ,-.I

gsestnngswerken von timburnss und- Den? Kauouierschai
der Alliirten stattgefundeui —- Der General Baron
storff ist wegen seines Benehmen-S bei Eupatoria
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seines Commaudois enthoben und wird vor das
striegsgericht gestellt.

Notizen aus der Provinz.

Die Bahn-Richtung iiber Schwssidnsitz 'Ifinnnß
rund die Zweigbahn von Königszelt nach Sieg-nie;
wird von der BreslansSchweixdnitz-Fr.eHunger-Bahn-
direltion eifrig gefördert Von Königszelt aus sind
die Erdarbeiten ziemlich weit vorgeschritten; weiter-«-
hin stellen sich dem Bau Schwierigkeiten entgegen,
da sich ein Theil der Grundbesitzer schwer zur lieber-
lasfung des Bahnareals versteht, was Exprospriations-
verfahren nach sich zieht. Jsm nächste-n Frühjahr wird
die ganze-Strecke in Angriff genommen. Die Bahn-
verwaltnng scheint entschlossen, im Falle die Grund-
besitzer von Sauer auf ihren hohen Entschädigungs-
fordernngen bestehen, die Stadt zu umgehen. Die
siöuigszelt Liegnitzer Zweigbahn soll im Octbr. k. J.
fahrbarsein, die SchweidnitzsReichenbacher Strecke am
1.:3. Noobr. d.. J. dem Verkehr übergeben werden«
Aus M iisnsterberg Jn Sachen des an dem För-
ster Gaber begangenen Mord-es ist zu melden, das;
bald nach der That der Schuhmacher Kunerth, ferner
ein bekannter Wildschiitz Namens Rauher und ein
Korbmacher und sein Sohn, als dringend verdächtig
eingezogen worden sind. Letztere beiden sind bereits
wieder entlassen. Dagegen hat sich der Knuerth,
gegen welchen die meisten Verdachtsgriinde vorlagen
—- er hatte früher dem ec. Gaber Rache geschworen,
asnch sollen sich bei Hasftnahme an seinen Kleidern
Blutspuresn vorgefunden haben —- in der Nacht vom
8. zum 9. d. Pi. im Gefängnisse erhängt nnd es
somit ziemlich sicher gemacht, daß er der Thäter sei.
Der Wilddsieb Nauher hat noch kein Geständnis; ab-
gelegt. (Geb. Zig.)

In dem Steinbrnche zu Alt-Reichenau, Kreis
Volkenhain, ereignete sich im Laufe voriger HWoehe
ein Erdstur3, der ein Menschenleben forderte und
eines gesährdete. Der Bruch hat eine Tiefe von
25 bis 30 Ellen. Zu wiederholtenmalen bemerkten
die darin beschäftigten Arbeiter, daß kleine Erdtheile
herabsallen, namentlich bei herrschendemRegenwetter,
ohne jedoch gefährlich geworden zu fein.

Bunte Blätter-.
sk- Leander und Lord Bhron, welche über den Helles-

pont schwammen, sind durch einen jungen Creolen von Saiut
Croix des Antillis überboten worden. Dieser hat den Strand
zwischen dem Schlosse von Kronberg nnd Helsingborg durch-
schwommen; über 4 englische Meilen. Da er wegen der
Strömungen und Brisen nicht« in gerader Richtung hinüber
schwimmen konnte, so sing er in einem Vorschein-L englische
Meilen von Helsiugborg, ans Land und hatte 6 englische
Meilen in 2 Stunden 40 Minuten schwjmuieud zurückgelegt
Ein dänischer Ofsizier nebst 3 Matwsen folgten {ihm in
einer Schaluppe.·

Ein Gespräch aus der Gegenwart

Die Dreiersemmel sprach einmal
lellhrer Muhme Schrippc:
»Was siehst Du so verzweifelt aus?
«Wais hängst Du so die Sippe?“

» Achi« sprach die Schrippn »wir gehts schlechtT
Wirt nur steht’s auf der Kippel
Jch magere täglich ab, und bald
Bin ich nur ein Gerippe-M

Sonst war ich voll und wohlgenährt-,
Bei Groß nnd Klein willkommen;
Jetzt werd’ ich, wo man mich nur sieht,
Unwillig aufgenommen.

"Mau schilt mich und man wirft mir vor
Die unverschuldete Kleinheiti
Man sagt, sie komme vom Schwindel nur
Und wuchernder Genieinhesitl

Und doch kann ich mich selber launn
Geschweige Andere nähren!
Vor lauter Kummer werd’ ich noch
Am Ende —- mich selber verzehrenl«

Die Semmel sprach: »Glaubst Du vielleicht»
O älliuhme, mir sei wohler?
Answendig bin ich zwar sein und glatt,
Doch innen täglich hohl-er!

Man wirft mir vor, ich sei ein Ged,
Nur ausgeblasen und eitel,
Voll liigenhaften Scheine-s, doch
So leer wie ein Windbeutell

Jüngst klagte weinend ein Mädchen mir,
Daß schelmisch ich sie betrüge.
Jch sagt’ ihr, ich sei ihr bester Freund,
Weil nimmer ich satt sie kriege.

Jch sagt’ ihr, sie möchte nur überall
Bei jetzigen Zeiten suchen,
Ob sie wohlfeilcrc Nahrung fänd’ —-
Sie sagte mir gleich: —- Ja, Kucheul

So werd’ auch ich, wo man mich sieht,
Beschimpr geschmäht, gescholtenz
Und doch hab’ ich noch nie so viel
Als heutzutag gegolten!

Drum tröste ruhig Dich mit mir,
Herzlsiebste Muhme Schrippel
Wie wie’n auch machen: zufrieden ist
Doch nie die Menschensippe.

Uns schelten sie, indeß doch sie
Mit unsrer Zuthat geizenl »
Geduld nur! Vielleicht im nachsten Just
Blüht besser unser Weizeiil

(Bazar.)

 "E. .
Hierzu ein »Allgemeiner Anwarts- als weilen?
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W.asl-d-e-nlturg warmer) den .21. Oktober Eis-Sz.

B se ssk -a :n n t m a seh In in . kg..
(geilem Abend sswnhrscheinlich zwischen .7 »und ‘8 Uhr sstnd aus dem Laden ides »dem Handelsmann

Gjekssch hier-selbst „gehörigen Hause-s nachstehende Sachen gestohlen worden-: .
1) -30 Ellen braunkarrirte Leinwand blau, iroth kund weiß, 2) ca. 36 Ellen blaue Züchenleinwand,
wenig roth und weiß, 3) sca. 40 Ellen lohbraune ikarrirte Leinwand, -4) 36 Ellen ischwarzerCharge,
Js) 25 Ellen zblasugesstreifte Schitrzensleinwand 6) 40«Ellen iroihen Kaum-, ".7) 36 Ellen weißen Rahm,
'8) 45 Ellen feine, weitigarne Lein-wand, :9) Q rathe-, t-0) l blaues, 11) l rohes Schach-ivis.tz-Tschs
eigener, |2, ‚ca. 20 Ellen grün und schwarzenenglirstess Zeug tu ’Pelzst«tberzügen, 13) ‘2 Stück Rute-i,

1 Stück grau und 1 Stück schwarz, H) "/2 Stück seine Schottings, 15) '/_g Stütk Parchent
Jeder, der über sdie Person Edes unbekannten Thäters oder Den Verbleib des gestohlenen Guts —

vor dessen Ankan hiermit gewarnt wird ——— Auskiunft zu ertheilesn vermag, wird aufgefordert, hiervon
ungeidnmt dem Unterzeichneten Polizei-Amte ioder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Sämmtliche Sicherheitsbeamte werden zur Vigilanz «an »den Versbrecher ersucht-«
Waldenbusrg iden ‘20. October 1855. Das Polizei-Amt TVVge"c«·

B -«e k -a In n it m sa eh u n g.
_ Vorgestern Abend, als iarn Sonnabend den 20. d. «M., zwischen 7 ——- ‘8 Uhr, sind dem hiesigen

Bäckermeister Schaxl aus einem »auf dem Flur des zweiten Stockes stehenden Runen," welcher vermittelst
eines Nachschlüssels geöffnet worden ist, sca. 22 Stück Betten und zwar 12 Stück Kopfki«ssen, das
Uebrige Ober-, Unter- und Kinderbetten, gestohlen werben. Die Inletten waren zum größten Theil
roth und weiß gestreift und nur einige derselben von rohen Leinen. Der Dieb wurde gestört und ist
es demselben gelungen, unter Zuritcklassung zweier Stück Betten, welche theils —an dem beregten Flur-
theils auf dir Treppe aufgefunden wurden die Flucht zu ergreifen. Der Nachschlüssel, sowie eine
blaue mit weißen Punkten bedruckte Bettdecke ist von dem Diebe zurückgelassen worden. Ein Jeder,
welcher über die Person des unbekannten Thäters, oder den Verbleib der gestohlenen Betten — vor
deren Antan wir hiermit warnen, etwaige Auskunft zu ertheilen vermaa, wird aufgefordert, hiervon
ungesäumt dem unterzeichneten Polizei-Amte oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen. Die
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Geitsd’.armen und Ortsvorstände des Kreises ersuchen wir um Vigilanz aus den Verbrecher.
Waldenburg den 22. Oktober t85:").

KODKYKDDHKAD

C getreue. s
. „U

Die Erneuerung der Loose zur 4. Klasse
112. Lotterie, deren Ziehung den 30. October
c. ihren Anfang nimmt, bringe ich meinen Inter-
essenten in Bezug auf den § 5 des Lotterie-Plans
hiermit in Erinnerung.

Waldenburg den 22 Octbr. 1‘855.

Schiitzcnhofer. Kgi. Lotterie-Einnehmer.

- . Für die am 19. d. M—.stat-tgefundene so zahlreiche
Grabebeglcitung bei oer Beerdiguugsfcier meines lie-
ben Mannes, des Kreis-gerid)ts-Exettitors

„Schaum Gut-eitel- generiert
sage ich Allen it·-:I!t-esondcre den Herren Schützen und
Beteranen, welche dem Verblicheueu die letzte Ehre
meiden, meinen essisizsten Dank.

Waldenburg 1‘) Octbr. 1855.

Ros. Sen-»seiner geb. Gattfchild.

Das Polizei-Amt

Am 10. Octbr. raubte uns der Tod unsern
letzten Sohn Carl Kerl-links- im 32. Jahre seines
Lebens zu Jnsbruck. Unt stille Theilnahme bitten

Schlossermeister Kallina nebst am“
Waldenburg den 20. Octbr·. 18:55.

» Für die bei der am 90. Oktbr. Sonnabends
Nachmittags stattgefundeneuBeerdigung meines unver-
geßlichen Gatten, des Porzellandrehers

Wilhelm Rosen-rann
zu Ober-Waldenburg., so zahlreiche Begleitung sage
ich allen Denen meinen innigsten Dank, insbesondere den
Herren Porzellandrehern und Malern, die den theuren
Verstorbenen zur Ruhestätte trugen und begleiteten.

Möge der Höchste einen Jeden vor solchem Trauer-
falle recht lange noch bewahren.

Die hinterbliebene Wittwe.

Neue getragenen“
empfiehlt M. Lux.

 

  



Eine Mannsperson, welche mir-unbekannt first aber

für meinen Bruder ausgiebt, hat an verschiedenen

Orten auf meinen Namen Geld geliehen an Folge
dieses toarnige ich Jedermann, in vorkommenden

Fällen für nichts stehen zu können. ‚

Freudenberger, Gasnvirth in Hau.sdors-

Tie dem Fleischermeister Herrn C.Ullrichl)ier-

selbst zngefiigte Beleidigung habe-ich lantSchresdsmannsss
Vergleich vom 14. b. M. zurückgenommen nnd er-

kläre-denselben für einen rechtschaffenen Mann-.

lsbottezberg den 16. Oetbr. 18.55..
F Elstern

  

« Inder Gärtner-ei des Königl-.. GeheinienkCoim

met-rieiik:ll«1tl)s Herrn Treutler zu Reit-8)·Jetsstetns,,sind-

Weintranben in Roth, Blannnd (grün a Psd»

3': “251: zu verkaufen Desgleichen Find Obst-

bänmc ibelvnsdets Acpfel-),. sowie auch schönegrad-

gewachsen-e Eberefchcth zur Bepflanzusng von

AUEOIV zU Verkaufew sOlIsibäetmehen it Stück
5 Gar, Ebers-schen a Stück 279 Egr..

Arnle Gärtner-
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VM heute ab sind schöne, bölnniscbe
Is-« Eies-«-

M Karpfen zu haben und bit-te meine ge-
(-3·-k:-—-·,« ehrten Stunden um gütige Abnehme»
Waldenlsnrg den- ‘22. Oetbr. lsöäsp

Berw.. Christiartc CHUIJL
 
 

Ein großes zweistlickiges Gebäude,
mit neu-ein Ztnkdaich versehen, in einem
belebten Dorfe nahe bei der sltirche 5e»

legen-, wo schon- seit Jahren ein-. rentieendess Gretel-ei-

und SchnittioaretkGeschäft betrieben wirr, welche-Z sich
siir Maschinenwesen oder auch für Färber gut
eignet,». da besonders- am Orte mehrere Bannnoollem

Fabrikanten exisliren,, nnd wenn. nocb eine schön gele-
gene« Gärtnerstelle mit Wohngebiinsde gehört, ist unter-
solider Attznhlung bald- zni verkaufen-» Nähere Aus-
kunft und Bedingungen ertheilt sanftem-unGzicrfeh
in Waldenburgs

 

 

  
Ich bin Willens, mein Haus«-

.;:- nebst Acker und Grafegarten,, an
der Chaussee belegen-, ans frei-er Hand zu
verkaufen Nähere Bedingungen sind bei.
mir zu erfahren-.

Charlottenbrunn im: Diebe-. 12855.
Gottlieb Seideh

Schneiderwe·ister.

Ein mit dem Gemiifeban vertraute-r Garten-:-
Arbciter, der sich auch andern angemessenen
landlicben Arbeiten zns unterziehen batman, kann

sofort bei freier Wohnung ein dauernde-z Unter-—-
koinmen finden “Nähere Auskunft ertheilt die-·-
Erpskd der Gebirg.s-Blnstl)en;.

; _ .

 

 

Die Berlinische Lebens-BeisindernngnGefellftblitt
zählte am

versichert waren.

Schlusse des vorigen Monats ‚an ihren Mitgliedern
7908 Peter-neu- welche mit einein Kapitthe von 9,82.5,,00»0 Thaler-U-

Diefelbes hateuclz an solchen Enten, in denen- cpidemifche Krankheiten z. B Cholera-,
herrichten, ihre Gefchafte unbekandert fortgesetzt nnd einen bedeutenden Zuwachs-- von neuen Versiche-
rungm Uhu-UND

Sie stellt ihren Interessenten bei den verschiedenen Bechbernngsartem billige Prämien-, und über-s-
litßt ihnen-. die Wahl zwischen solchen- die am jährlichen Gewinne theilnehmen und solchen-,
die von Anfang an oerbdltmßmcißig niedriger find. _

Dieselben können außerdem entweder in gleichmäßige-n ober in. steigenden oder fallenden-.
jährlichen," halb-· ober vierteljählicben Roten gezahlt werden nnd gewahren nach ihrer Berechi.ung den-
Bosrtheil, daß z.. B. bei den Sparkassen- Versicherungen das Kapital nach Abtan der befli.nnn-
ten sZ it vom Versicherten selbst, wenn dieser dagegen fernher sterben saure-. von den Besitzkkkk
Der Policc sofort erhoben werden kann. »

Die Gesellschaft Versichftk ferner Renten Und Kapitalicns nach den verschiedenen in dem be-
treffenden-. Gefchåftsstao mitgetheilten Tabellen und unter den mannichfattigstm mm den
Versichernden beantragte-i Wiesdisikationem «

Gefchafesngogramme werden stets- in unserm Burean, Spandanerbrucke Sie. 8,.
Agenten unentgeltlich verabfolgt.

Berlin, den 19. October 128552

Direktion der Bei-tierischen cseltene-TMersiehernnggis-Wesellsthaft
Voksiehende Bekanntmachung bringe icb llserdnrtbs zur öffentlichen Kenntniß.

Wa· denburg Den 22. October Eos-.. » _
‚ _ 6. ”2!. Elzterh -«

Agent der Verlier-setzen Eis Seins-Tezseffeizernngs Gefrnszjqfs«

sowie bei unteren

 



Durch persönliche Einkänfe auf der letzten Leipziger-Messe habe sichs mein

Tuch-, Bukskiip nnd WiodcwaarewLager
auf dass Beste und Neichhaltirgste assortirts;. ferner empfehle ich eine große Auswahl- dser neuesten und met-ernsten-

Danieimniiitel, Bouruusse nnd Mantillein
wie auch Licht amerikanische-

Gierigmifchnhe
für Damen Und Herren-, und verspreche die billigstcn Preise bei provision-ster-Bedienung-.

Waldenbarg.

Berä"ii·deriing«8halber bin- ich— geformten, mein hier
am Markt-· gelegenes Hans Nr. 3 zu verkaufen; das-
selbe enthält 7 freien-bliebe Stuben nebst zwei dliichens
Stuben,, einen Keller nur-— Gewölbe nebst allen sonstigem
QMM}, anch ist ein schöner Hosranan nebst Stallng
nnd Geniiise-Gnrten.. Haiiptsireblich iist i;u-bemert·e-n,.
hat} en sich zu. jedem Geschäft eignet, auch ist seit
mehreren Jahren ein Specerei-Geschäst hier betrieben

Fe-. MGeseseesrkeresG am Markt-
Ein zu Sorgau belegenes, mafliwö, im:

besten Bauznstande sich befindendes Haus«
« 'worm- ein Jerkaufslsokal,, ist aus freier
Hand sofort zsn Verka·ufen. Von wem?“ erfabrt
man ins Frei-b urg bei dettis-Flei«scl)ermsir. Thonms»

»Ein niedriger Zecgelmeistcr
findet alsbald bei. freier Wohnung-· ein-. dauerndes-
lohnendcs Unterkommen; auch werden gebrauchte,

  

 
 

werde-in Das Nähere ist beim. Eigenthümer selbst aber noch im guten Zustande befinblicbe PUNI-

3:“- €.1'].abrc11.. Uteiisilieits zu kaufen gesucht. Süd-{arg 2EH«
Gottesberg.. Eduakd Scholz ertheilt die (grub. D BL ) a kuntt

M»  Hinr- benorsiehenden Saison erlaube ich- mir ein- geehrtes Publikum meine

Färbercd mais TGirfchs-A»smgt
wiederhoslenrlicitv bestens-- zu; empfehlen-.» Kleider- Tücher
in Lamas,. Tuch oder- Seide werde-n schön- uud in allen Farben gefärbt, apprexikk unb hemmt-,

und Wolle, sv wie INäntek
Tii -:

in Seide

eher-,- Sbawl.s. Les-leider und Wie-intel, in Alle Stoffen und Farben-, werden sauber und schön
gewaschen fo- daß sie den Neuen gleichm· Und-« Perlplseche ich durch die giitige Beforguna des Herrn
Junius Herberger in. Freiburg die nur zugesandien Gegenstande aufs Schnellste und Billigste zu-
effeet.uix.en». We D. Epim-

Seidenfarber aus- Be.rl.:n, ·
Aus Obiaes bezugnsehmend, si) empfiehlt sich zur· geneigt-en Annahme und schnellsten Besee-

giing der zur Farberei- um Waseliansialt bestimmten Ge.ge.nsiande..
Freiburg den 19-. Septxbxn ists-Si Jerliirs Hexrberger—..

n —-.—_._...__._..   

Aiisgesnchte Schibåmme
für die Herren Porzellnndreben empfiehlt-

Dies Handlung- ‚gut. Aal-um«
Die zu· Neu-Liebiibau« Nr. 8 bele-

. gene-,, in dem: besten-. Bati«;ul"«a«tide. sich«
befindliche massibe Freisielle seli, ohne.

et Einmischung eines-. Drittens-, mit dein-
dazu aeiiönigseit- Garten-. und. «2l.ck«erland",, svwie

saunntlichens Nebengebiiudrnz unter: sehr annehm-

baren Bedinaiingett·baldigst verkauft werden, Durch-

men, sagt-«der-Fleische.r.mstr.beo«max3 inFireigbu r.g.

Wa cknizen-
wivd jederzeit gekauft in: der- Porzellan-
Vkannfaetur zu Altwasscr

f Zur Verisiictbcn.

 

 

 

mm zwei Stuben. vo.r-nhernuxss,» welche alle nach 18€:-
Neigung meines- Baue-s aufs-s- Seite. re-iinvirt,, sind
tiieiiieeiie bald oder zum Neujahr zn beziehen.

Musik-m- Kottich, Kürschner-meistens

300 Töten zur zjveitcm oder 800 Thlr..
zur ersten Hypothek-, werden auf ein. im hie-
sigen Kreises belege.ne.s., aufs 1:622 Thlr.. abgeschiitztesi
ländliches Grundstück, zu welchem 14 Morgen; Arten
und Wiesen, auch.Scbauk- und Schlacltt-(S)erechtigkeitx
gehör.en,,baldigst gesucht. Nähere Auskunft ertheilt

QbersSalzbrunn den 22«. Oetbr 1s855x
Der. Commissionair Adolphs.

im. Gasthofe zum Kr.onpr-inz..

Em Lehrling-
znr Erlernnng der Schmiede-- Pro fkesxsison-,. vons;
rechtlichen Elter.n,, wirb. gesucht. durch die Exped.. der
Geh -Bl.. «
 

_ .. Ein Berliner P«ia«n«ofor-te; Mahagoni-
bvlz: und- 6 Oekaven Umfang, sieht zum-.

"’ baldigen Verkauf-. Was sagt die Exp.
Geb..-Bc.

 

  
 

. .. Zu- Vers-riechen
sind in- meinem Hauses drei Stuben mithUNWV zwsi
von Weihnachten an, eine sofort.

« thübcl; VatVien



v‘ o . « .

Wintsmkhb
das Pfund 1 Sgr. 5 Ps» empfing Und empfiehlt

Wald·enburg. J Q Qlltmamb am Markt

Eine Fleifcherei
tin Altwasser ist von Neujahr ab zu verpachten durch
Altwasser. Soft. UGastbansbes

”(Eine geräutuige Stube nebst Aliove und stam-
ane1,' an einem freundlichen Orte gelegen wünscht zu
Neujahr 1856 zu beziehen; von wem? sagt die

Exped. der GebniBl

 

 

 

   

Ein zunverheiratheter Kutscher wird
;·.-·-—« zum -.1 ...Novemberc gesucht von

H. SchneiderinHausd..orf

Eine Bettstellkmir-·11...11...Gilsett Betten -.i·st
Zu verleihen. Wo? sagt die Exp .d‑ Bl.

Ein Fleischerbund hat sich ves-
.‑.ẃ g.angene Wocheezu mir gefunden. Er ist
.- von glber Farbe mit kurzer Ruthe.

Eiieincalzbruniu Kriigeh Fleischermstr.

Gcsioblen
wurde Hin der Nacht vom Sonntage zum ·Montage,
Vom 21. zum .22. Oi.tbt«., ein sächsischer Schäferhund,
mit abgestutzler Ruthe, .an den Namen ,,Stutz« hö-
rend. Wer smir zur Wiedererlangung des Hundes
·verh"ilst, erhält (Einen Thaler Belohnung.

H«ermsdorf. .Sp-rotke, Gasthofbesitzen

Eine braune Tuchtveste ist in der Nacht vom
Sonntag zum kMontag san dem katholischen Kirchhofe
gesunden 1001sen Der rechtmäßige Eigenthümer kann
selbige gegen Erstattung der JniertionssGeblihren bei
mir in Empfang nehmen.

August Postver-
Fabrikarbeiter in Ente-165m).

wäämtcr=®cfang=23crein.
Sonntag den ..28 Octbr. -..,c

musikalische

Adendunterhaltung
im Gaschva »zumgoldenen Schwert «

- Anfang Abends 7 Uhr. —- Das Nähere besagen
7157:e· Programms Der Vorstand.

Auf künftigen Sonntag, «Montag und Dienstag
den :2.,8 2.9 und 30. Oltbt. c.,ladeich znr Kirmeß
aufs freundlichste ein. Für ganz gute Musik sowie
im. Speisen GetränkeundKuclwen,.wieauch silrprommpte
und reelle Bedienung wird besiens gesorgt sein.

{Ereubenbergcm(5507511111; in Hausdorf.

Zur stirmcfz
auf Sonntag, Montag und Dienstag ben 28
29 und 30. d. M. ladet ergebenst ein

Dittersbach. Op·itz.

 

 

  

 

 

 

 

 

den 28,

#MiVuJQPSMM MU- 3..“k":
æ SOLO-.52:;««Wssätc es- ‘n' W '17?! TO 'o'o· ’0‘.‘ «u:««’o‘o‘ ’n"fo"' .y‘ 'n'
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so}: Sinweiltun und Eröffnung ‑d‑.ṙr.-s.»
011111 floh: e in (S. Böbms Gast ex-

Dä- hofe in TOvisit-:9-3‘altorsdorf. sxzz  

    

 

33’: Sonntag den ‘21“. Octbr c. II
19": ’(‘3 r o «ß e s III-c-
OJie s - sei-s '11 -='.°'

III der Poltmannfchen Kapelle IF
‚5.:: Entree 5 551.3:
“.3; Nach dem tConcert g;

.:.:: Ball [amüsant si-
ILZI swozu ergebensi einladet
IT- Poltmanm

0.,? u »
‑b:5‑‑.‑ ist«- süss-

.,::.. »so-« .n .I.I.i O »sp-

1112-3152:}: 1...;stärkst-«
 

  
W Zur Riemen

 

II uns Sonntag und Montag, den 28. 152311
ZWE- und ‘2..9 d M. ladet ein geehrtes Pu- dein-—
Fäde bliium Waldenburgz Und Umgegend .‘

XII . : .
Ei ergebensi ein und butet um zahlreichen THE

553€} Besuch A

 

pas Musik von dem BergbautboistensEOkPHs ZEI-
Als Waldenburg. J Es Vergers IV

zur goldenen Sirene. zzz
MAY - -·«.. ;

KLEMM-Ins-
Zur Kirmoß

auf künftigen Sonntag, Montag und Dienstag,
‘29. und 30. d.M, ladet seine Freunde

und Gönner ergebenstd ein. Für gutks Getrank
und Speisen swird bestens gesorgt sein

Tannhausem (S. Nafchke, Brauermstr.
Ihr Freunde sind’t Euch zahlreich :-ein,
Bei Nafchkjkns Carl wird Kircneß sein!

Zur Kirmefz
auf Sonntag, Montag und Dienstag den 28.,
29. und 30. d M. laden Freunde und Gonner
Unterzeichnete ergebenst ein. Für guten Enten-

und Gänfebraten, sowie andere Speisen wird
bestens gesorgt sein.
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NeusSaizbrunn den 23.. Octbr. 1855.
Hänfeb Zimmer. ärmer.
 —

Zur Kirmcß
aus Sonntag den 28., Montag den ‘29. und Mitt-
woch den 31. 91th. ladet ergebenst ein

Neu- Craußendorf. Dreßlcr, Gasshosbes.
W

Hierin eine litterarifche Beilage der
Buchhandlung von L. Hcege in Wal-
deuburg.
  ,- w—‘‚-

Druck, Verlag nnd Reduktion voll G. J. Schlogels Erben in Waldenburg.



Prospect.
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Mittheilungen aus derJeden Sonnabend erscheint
.

gesammten Industrie.

Ein Bogen Neueste Erfindungen.

Werkzeuge nnd IXlufijJiueu

Hauswirthschastliches.

zum Abonnementspreise von
 

nur l Silbergrnschen l
Ist

Yniittheilungen ans der Natur.
« « «- Q z « «l«- ««« « \

' ·

(Etnöelne öogm 1/2 68H Leb ensb eschreibung en.

Erzählungen. Reiseskizzen.

Uiiterhalteiides.

Je 52 Bogen bilden

Einen Band.
DINBVIEUIIVIL 

Ein Innutagsgast

für den deutschen Wand-werdet Und ler Thau-e
Herausgegeben

Voll

A. Ruinen, Civil-Ingenieur.

 

 
 

 

Ob-

Wenn die Arbeit gethan, das Werkzeug ruht, die fleißigen Hände am Sonntag feiern, sieht sich der Hand-

werker nach Erholung um. —- Findet er aber was er sucht? Wohl nicht häufig!

Sein Kreis ist ein eigener, ist ein von den übrigen Verhältnissen des Lebens in mancher Beziehung ver-

schiedener.
Dem Handwerker, dem Gewerbsmanne nach seiner Wochenarbeit eine seinen Bedürfnissen entsprechende Er-

holung, die ihm ebenso angenehm als» nützlich ist, zu bieten, ist der Zweck dieser Schrift.
Sie wird dem Handwerker Mittheilungen geben aus der gesammten Industrie und deren neuesten Erfindungen,

Erläuterungen über Werkzeuge und Maschinen, Mittheilungen aus der Natur und Berichte über nützliche Gegenstände des

täglichen Lebens. Einfache aber sanbere Holzschnitte an geeigneter Stelle werden zur Erläuterung dienen.
Um neben dem allgemeinen Nutzen auch den einzelnen und speziellen Bedürfnissen entsprechen zu können,

wird jeder Bogen unserer Schrift eine Rubrik:

Le) ,,Ge.äffneter Frageliastenu S
bringen, in der technische Anfragen jeder am, zu deren Einsendung wir unsere Leser freundlich

auffordern, prompte und ausführliche Beantwortung finden werden.

Aber nicht allein für die Werkstatt soll der Handwerker finden, was er sucht und wünscht. —- Er, der die

An Herrn L. .Heege’s Buchhandlung in Walduner Gottcssbergerstn
Unterzeichneter bestellt hierdurch: «

»Nach der SMrbeit.“ Ein Sonntagsgasi für den deutschen Handwerker und sein Haus.
und verpflichtet sich zunächst zur Abnahme bis Boan 13- --»»W



volle Woche über emsig gewirkt und geschafft, gehört am Sonntag »vor Allem feiner Familie an. -—— Auch fein Hqu

hat Theil an ihm und an der Erholung.

Durch Mittheilung von Lebensbeschreibungen großer und edler Männer, belehrenden Erzählungen, Reiseskizzen

unterhaltenden Novellen wollen wir beitragen zur heitern Geselligkeit nnd frischen Belebung des Fainilienkreifes.

Ein solcher Sonntags-Gast wird bei den deutschen Handwerkern seine Aufnahme finden und feinem freundlichen
Gruße ein herzlicher Willkommen werden.

So möge er denn getrost in die weite Welt hinaus wandern, sich viele, xoiele Freunde erwerben im schönen

deutschen Vaterlande und beitragen zur Förderung deutscher Sitte und deutscher Kunst, damit aus dem Gast recht bald
werden möge

--0LE9 des Handwerkers Liebling. TM
 

Jeden Sonnabend erscheint Ein Bogen, zu dem geringen Preise von

nur Einem Silbergroscheiu

Je zwei und funfzig Bogen bilden einen abgeschlossenen stattlichen Band. Die geehrten Theilnehmer
verpflichten sich immer auf je ein Viertel dieses Bandes-, also 13 Bogen; bei Abnahme nur ein-

zelner Bogen tritt der Preis von 1}; Sgr. pro Bogen ein.

Man abonnirt bei allen Buchhandlungen und Expeditionen dieses Werkes Die Bogen werden

dann ohne weiteres Botenlohn frei ins Haus gebracht. Alle Postanstalten nehmen gleichfalls ohne

Kostenzuschlag Bestellungen an, gegen Voraiiszahlung der bis Schluß d. J. erscheinenden 18 Bogen mit 18 Sgr.

Berlin nnd Cafsel. Die Berlagshandlung

Brcgl de 1101:2111.
Zu gefälligen Bestellungen empfiehlt sich

L. Heege’s Buchhandlung in Waldenburg, Gottesbergerftr.
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